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„Grenzen“ auszuloten und zu beschreiben machte sich der Kongress der Deutschen Gesellschaft
für Semiotik in Passau im September 2017 zur Aufgabe. Insgesamt 12 Sektionen der Gesellschaft
schrieben dazu eigens einen Call for Paper aus. Mit der vorliegenden Anthologie gilt es deutlich zu
machen, wie konkret gerade auch über Bilder die Grenzen des je Eigenen, Anderen und Fremden
verhandelt werden können.
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